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Prolog


In meinem ersten Buch „Die Macht der Frauen“ habe ich dargelegt, wie die Frauen in der Bundesrepublik ihr Wahlrecht nutzen, die Regierungsbildung beeinflussen und dies an den Wahlergebnissen der Bundestagswahlen 2013 und 2017 beschrieben. Das Ergebnis dieser Wahlen war jeweils die Fortsetzung einer Regierung unter der Kanzlerin Angela Merkel.


Nach der Bundestagswahl 2021 gibt es in der Bundesrepublik erstmals eine Bundesregierung aus einer Koalition von SPD, Grünen und der FDP. Die CDU/ CSU wurde nach vielen Jahren unter der Kanzlerschaft von Angela Merkel als stärkste Partei von der SPD abgelöst. Der neue Kanzler ist Olaf Scholz.


In den letzten Jahren wird die deutsche Schrift und Sprache von Sternchen, Doppelpunkten, Bindestrichen, Unterstrichen und Sprechpausen traktiert, und die häufigste Endung in der deutschen Sprache ist „innen“. Bei jeder Personennennung fängt man heute an zu überlegen, ob man beide Geschlechter meint oder nur eines. In vielen Diskussionsrunden hängen die Teilnehmer verunsichert ein „in/innen“ an die Personenbezeichnungen an.


Früher waren Christen Männer und Frauen christlichen Glaubens. Heute soll/muss es Christen und Christinnen geben. Das soll die Gleichberechtigung der Frauen stärken. Welch ein Fortschritt.


Die Universitäten überbieten sich mit Handlungsanleitungen zur gendergerechten Schrift, Sprache, zur gendergerechten Bildgestaltung und zu entsprechender Mediengestaltung.


Wir haben Geld für Genderlehrstühle und Diversity-Management, aber keine ausreichenden Kitaplätze für die kleinen Kinder und keine zeitgemäß ausgestatteten Schulen. Uns fehlen Lehrer und Ärzte, weil in den Schulen und in der Medizin viele Frauen nur in Teilzeit arbeiten.


Aber endlich haben wir eine Frauenquote für die Vorstände in großen Unternehmen, und beim Fußball im Fernsehen tritt jetzt auch immer eine Frau mit ins Bild.


Zur gleichen Zeit werden die Frauen und ihre erotische Ausstrahlung in der Werbung weiterhin schamlos genutzt, um Produkte zu verkaufen. Zahlreiche private Fernsehprogramme zeigen ungehindert ein sexistisches Frauenbild. Frauensendungen in allen Fernsehprogrammen und Frauenzeitschriften fördern ein altes überkommenes Frauenbild.


Betrifft dies alles die Realität der Frauen in Deutschland?


Die Bundestagswahlen 2013 und 2017 wurden von den Frauen entschieden.


Bei der Bundestagswahl 2021 konnten die Frauen wieder mitentscheiden und die künftige Politik bestimmen. Wie haben sie diesmal abgestimmt? Wurden sie bei der Wahl von den Männern dominiert?


Welche Rolle haben die Frauen bei diesem Regierungswechsel gespielt und wie hat sich ihre Position seit der letzten Bundestagswahl 2021 weiterentwickelt?


Bergisch Gladbach im Januar 2023





1. Wahlberechtigte Frauen und Männer in den Altersgruppen


Frage:


Wie ist die Stimmenverteilung bei der Bundestagswahl zwischen Frauen und Männern?


Bei der letzten Bundestagswahl 2021 gab es 31,495 Mio. wahlberechtigte Frauen und 29,684 wahlberechtigte Männer. Bei der BTW 2017 waren es 31,874 Mio. Frauen und 29,812 Mio. Männer (1) (2).


Hiernach bleibt der Einfluss der Frauen auch 2021 auf die Wahl größer als der der Männer. Es gibt 1,8 Mio. mehr wahlberechtigte Frauen als Männer. Aber nutzen die Frauen diesen Vorteil auch aus?
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Bild 1.1: Wahlberechtigte Frauen und Männer bei der BTW 2021


Schaut man sich die Verteilung der Wählerinnen nach Altersgruppen an, so sieht man, dass dieser Überschuss an Wählerinnen fast allein aus der Altersgruppe 70 Jahre und mehr resultiert. In allen anderen Altersgruppen gibt es dagegen einen geringfügigen Männerüberschuss (Bild 1.2).


Die blauen Balken stellen die Anzahl der wahlberechtigten Frauen in den Altersgruppen dar, die gelbe Linie die der Männer.
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Bild 1.2: Wahlberechtigte Frauen und Männer in den Altersgruppen bei der BTW 2021


Der Unterschied der Wahlberechtigten in der Altersgruppe 70 Jahre und mehr existiert seit vielen Jahren (3). Er hat seine Ursache in der höheren Lebenserwartung der Frauen. Der Unterschied wird allerdings allmählich etwas geringer.
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Wie die Frauen Olaf Scholz zum
Bundeskanzler machten.

Dr. Wilfried Rabe
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